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Anmeldung
GFBM gGmbH
Bildungszentrum Tempelhof 
Colditzstraße 34-36, Aufgang 16A
12099 Berlin
Tel.: 030 755 144 129
E-Mail: sprachberatung-tempelhof@gfbm.de
Bei Fragen zum Anerkennungsverfahren wenden Sie sich bitte an die 
zuständige Behörde in Berlin: 
Landesamt für Gesundheit und Soziales, Turmstr. 21, 10559 Berlin 
https://www.berlin.de/lageso/gesundheit/berufe-im-
gesundheitswesen

GFBM - gemeinnützige Gesellschaft  
für berufsbildende Maßnahmen mbH 
Joachimsthaler Str. 17
10719 Berlin
www.gfbm.de



Vorbereitung
Zur Vorbereitung auf die Prüfung empfehlen wir 
den Besuch eines Vorbereitungskurses. Nähere 
Informationen darüber erhalten Sie hier:  
gfbm.de/bildungsangebot/
integration-und-sprache/spezialmodul-
nichtakademische-gesundheitsberufe/

Die nächsten Prüfungstermine finden Sie unter: 
gfbm.de/qualifizierung/ 
fachsprachpruefung_pflege

Auf Nachfrage können auch individuelle 
Sammeltermine für Krankenhäuser bzw. 
Pflegeeinrichtungen angeboten werden (bei 
mindestens 5 Prüfungsteilnehmenden).

Kosten
Die Gebühr beträgt 350,- € pro 
Prüfungsversuch. Bei Teilnahme an einem 
berufsbezogenen Sprachkurs
„Gesundheitsfachberufe“ zur Anerkennung 
beruflicher Abschlüsse werden die Kosten durch 
das BAMF übernommen.

Stand: August 2025

Sie beschäftigen oder begleiten eine
Pflegefachkraft mit einem im Ausland
erworbenen Berufsabschluss? 
Zur Anerkennung des Berufsabschlusses in
Deutschland ist ein Nachweis
entsprechender fachsprachlicher Kenntnisse
erforderlich. Diesen Nachweis erhält Ihre
Pflegefachkraft durch ein erfolgreiches
Ablegen der Fachsprachenprüfung Pflege B2.

Prüfungsablauf
Die Prüfung dauert insgesamt 75 Minuten
inkl. 15 Minuten Vorbereitungszeit. Sie
besteht aus drei Teilen:
• Ein simuliertes Gespräch zwischen 

einer im Pflegebereich tätigen Person 
und einer Patientin oder einem 
Patienten (20 Minuten)

• Ein simuliertes Gespräch mit einer 
Person derselben oder einer anderen 
Berufsgruppe aus dem 
Gesundheitsbereich (20 Minuten)

• Das Anfertigen eines in der jeweiligen 
Berufsausübung üblicherweise 
vorkommenden Schriftstücks
(20 Minuten)




